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Über den Tellerrand
Wasserinsekten: wichtiges Bindeglied zwischen Wasser- und Landlebensräumen

Die traditionell getrennte Betrachtungsweise von Gewässer- und Landlebensräumen wird der engen Verflechtung dieser
Lebensräume nicht gerecht. Diese Verflechtungen prägen die Qualität des jeweils angrenzenden Lebensraums (Gewässer
bzw. Umland) entscheidend.

Im Rahmen des E + E Projekts konnte sowohl die herausragende Bedeutung der aquatischen Emergenz als Nahrung für
terrestrische Insektenfresser als auch die Bedeutung der Ufer (Länge, Neigung, Vegetation) für die Vernetzung des
Gewässers mit seinem Umland verdeutlicht werden. Dieser Zusammenhang sollte zukünftig bei der Planung und Umsetzung
von Naturschutzvorhaben, insbesondere mit insektenfressenden Zielarten, mitgedacht werden.

Wasserinsekten spielen im aquatischen wie auch im angrenzenden terrestrischen Nahrungsnetz
eine zentrale Rolle. Im Gewässer fressen ihre Larvenstadien Algen oder Laub und sind selbst
wichtige Nährtiere; ihre geflügelten Fortpflanzungsstadien (aquatische Emergenz) dienen im
Gewässerumfeld als Nahrung für eine Vielzahl terrestrischer Insektenfresser. Aufgrund des
hihen

In der Begleitforschung zum Erprobungs- + Entwicklungsprojekt (E+E) INTASAQUA - Integrativer
Artenschutz aquatischer Verantwortungsarten an der Nister - wurde, unter anderem, die Auswirkung
einer kleinskaligen Renaturierungsmaßnahme auf die Verfügbarkeit der aquatischen Emergenz im
unmittelbaren Uferbereich sowie deren Nutzung als Nahrung durch uferbewohnende Spinnen erfasst.
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Verfügbarkeit
• Menge der aq. Emergenz
• Anzahl Spinnen

Erreichbarkeit
• Uferbeschaffenheit*
• Jagdstrategie der Spinnen

• Tetragnatha: Lauerjäger
• Pardosa: aktiver Jäger

• Modus der Emergenz
• „fliegend“ über die Wasseroberfläche
• „kriechend“ über die Uferlinie

• Aufenthaltsort Spinnen
• Tetragnatha: Netz in Vegetation
• Pardosa: bodennah, sonnige Standorte

• Aufenthaltsort aq. Emergenz
• Uferlinie (kriechende Emergenz)
• Vegetation
• schwärmend
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• Verlängerung der Uferlinie (360 mĄ 840 m)
• Größere Habitatfläche (direkter Uferbereich)
ü Verbesserte Erreichbarkeit

• Berechneter Anstieg der Spinnenpopulation
• Pardosa: 3,5-fache
• Tetragnatha: 3,2-fache
ü Verringerte Verfügbarkeit pro Spinne

Auswirkung der Renaturierung auf die Uferlinie

Unterschied zwischen den Strecken

Unterschied zwischen den Spinnen

TetragnathaPardosa
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Der Anteil der
aquatischen
Emergenz am
Nahrungsspektrum
der Spinnen wurde
basierend auf den
Ergebnissen einer
Stabilen Isotopen
Analyse (SIA) an
Hand der
Isotopenverhältnisse
von 13C/12C und
15N/14N berechnet.

*Ufermorphologie und Vegetation der
Untersuchungsstrecken

hohen Gehalts an langkettigen mehrfach ungesättigten Fettsäuren,
insbesondere der Omega-3 Fettsäure EPA, sind Wasserinsekten eine sehr
hochwertige Nahrung.

Individuelle Nutzung der aquatischen Emergenz

ü Auf kleine kriechende
Emergenz beschränkt

ü Nutzt die gesamte
EmergenzAquatische Emergenz im Uferbereich in

den 6 Wochen vor Spinnen-Probenahmen
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Diptera Ephemeroptera
Trichoptera Zygoptera
Neuroptera Plecoptera
Coleoptera Hemiptera
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